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Mit Erstaunen wird jedermann, der die schönen Samm- 
^langen der Pollichia und des Altertumsvereins hier besuchen 
will, erfahren, daß solche bis auf weiteres gesperrt seien 
(anscheinend zum Zwecke einer Inventarisierung, die ja an 
sich nötig ist), obwohl nur eine kleine Spanne Zeit zurück 
erst eine Neuordnung stattgefunden hat.

Es ist dringend nötig, daß weitere Kreise hievon Kennt­
nis erhalten, indem die Gründe, die hiefür maßgebend, der­
artig sind, daß sie die ernsteste Aufmerksamkeit aller Mit­
glieder und auch der hiesigen Bürgerschaft erfordern. Mehrere 
auswärtige Zeitungen brachten kürzlich einen Artikel, der 
sich in der Hauptsache mit einigen recht amüsanten Leist-.* 
ungen eines bekannten pfälzischen Altertumsforschers befaßtem 
Hiesige Zeitungen haben leider trotz der Wichtigkeit dieses 
Veröffentlichung, die unsere Pollichia und unseren Alters 
tumsverein direkt angeht, keine Notiz davon genommen> 
(Der Herr Einsender befindet sich bezüglich des „Beobachters? 
im Irrtum. Der „Beobachter" hat davon Notiz genommene 
Red.) Es sind nun in fraglichem Artikel Tatsachen be-. 
hauptet, die bis heute nicht wiederlegt sind, da sie nicht' 
wiederlegt werden können. uj

Was nun die dorten berührten Punkte angeht, die in&j 
hier am Platze interessieren müssen, so soll jetzt anscheinend 
Remedur geschaffen werden. Das wäre sehr erfreulich, wenn 
dies auch von einer Persönlichkeit geschehen würde, die all­
gemein hiezu als competent angesehen würde. Wie bestimmt 
verlautet ist dies leider nicht der Fall. Es ist deshalb 
Pflicht aller Mitglieder genannter Vereine sich über Tat­
sachen zu informieren, die sehr bedauerlicher Natur sind, 
um den leitenden Organen fraglicher Vereine zu zeigen, daß 
sie der Zustimmung ihrer Mitglieder und der hiesigen Bürger­
schaft sicher sind, wenn sie sich entschließen, Aenderungen in 
der anthropologischen Sektion resp. an entsprechender Stelle 
beim Altertumsverein vorzunehmen, über deren Notwendig­
keit sie sich wohl seit einiger Zeit klar sein werden. F.


